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Herren Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV)

TSV Grombühl Würzburg : SC 04 Schwabach 
Samstag, 12.11.2022, 15:15 Uhr

Gscheid bleibt gegen den TSV Grombühl Würzburg 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des SC 04
Schwabach im Spiel der Herren Landesliga Westnordwest (Bayerischer TTV) beim TSV Grombühl
Würzburg fest. Die Gäste profitierten in ihrem 4. Saisonspiel am Samstagnachmittag unter anderem
davon, dass der TSV Grombühl Würzburg mit 2 Ersatzspielern antrat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kaum was zu bestellen hatten Liedl / Schuster bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Leidl / Meergans. Da war final wirklich nichts zu holen. Winkler / Enser hatten gegen White / Gscheid
beim 8:11, 8:11, 6:11 kaum eine Chance. Ausreichend spielerische Mittel hatten nachfolgend
Rothermund / Gallhoff wiederum letztlich an der Hand, um Schuhmann / Steyer zu distanzieren,
somit stand es am Ende 3:0. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Alexander Liedl bei der engen
Niederlage im fünften Satz gegen Florian White. Das war nichts für schwache Nerven. 9:11, 11:7, 11:
9, 5:11, 9:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Erwin Winkler und Florian Leidl sich am
Tisch gegenüber standen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das
mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Karl-
Heinz Schuster und Fabian Meergans, das Karl-Heinz Schuster letztendlich für sich auf der
Habenseite verbuchen konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Kaum was zu bestellen hatte dagegen anschließend Patrick Rothermund beim 4:11, 6:
11, 7:11 gegen Peter Gscheid, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Das musste
man neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Zwischenzeitlich konnte Michael Gallhoff
zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor daraufhin die Partie gegen Uwe Steyer aber trotzdem
klar mit 1:3. Ohne Satzgewinn für Stephan Enser verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Martin Schuhmann. Da war final wirklich nichts zu holen. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des TSV Grombühl Würzburg und des SC 04 Schwabach. Eher ungefährdet war indessen
der Erfolg in drei Sätzen von Alexander Liedl gegen Florian Leidl. Der Start in die Partie, die auf
Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für Erwin Winkler besser laufen
können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Florian White noch in vier
Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Es dauerte eine Weile, bis Karl-
Heinz Schuster seine 2:3-Niederlage gegen Peter Gscheid quittieren musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte wie zu erwarten, dann doch an die
Gäste. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Hierbei überließ Schuster
seinem Gegner im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Mittlerweile stand es damit 4:8. Das
Einzel zwischen Patrick Rothermund und Fabian Meergans endete dagegen mit einem hart
erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Martin
Schuhmann war dann Michael Gallhoff, obwohl er alles gegeben hatte. Der 9:5-Auswärtssieg war
somit unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Grombühl Würzburg am 26.11.2022 gegen den SV
Weiherhof II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 12.11.2022 gegen die TSG
Waldbüttelbrunn versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Grombühl Würzburg

Doppel: Liedl / Schuster 0:1, Winkler / Enser 0:1, Rothermund / Gallhoff 1:0 
Einzel: A. Liedl 1:1, E. Winkler 1:1, K. Schuster 1:1, P. Rothermund 1:1, M. Gallhoff 0:2, S. Enser 0:1 

 SC 04 Schwabach
Doppel: White / Gscheid 1:0, Leidl / Meergans 1:0, Schuhmann / Steyer 0:1 
Einzel: F. Leidl 1:1, F. White 1:1, P. Gscheid 2:0, F. Meergans 0:2, M. Schuhmann 2:0, U. Steyer 1:0


